
 

REGIONALBÜRO 

GUMMERSBACH 

Einladung

Tagungsort 
 
Novotel Köln City 
Bayenstraße 51 
50678 Köln 
www.novotel.de 
 
Die Veranstaltung ist für alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger offen. Der Eintritt ist frei. 
U.A.w.g. bis Montag, den 21.10.2013. 
 
Mit ihrer Anmeldung erklären sich die Teilnehmer damit 
einverstanden, dass sie auf, auch für die Veröffentlichung 
im Internet vorgesehenen Übertragungen, Video- Auf-
zeichnungen oder Fotografien abgebildet werden. 
 
Das Regionalbüro Gummersbach der Friedrich-Naumann-
Stiftung für die Freiheit organisiert jährlich ca. 90 Tages- 
und Abendveranstaltungen im Bundesland Nordrhein-
Westfalen für ca. 17 Millionen Menschen.  
 
Weitere Informationen erhalten Sie via Internet 
(www.gummersbach.freiheit.org) oder gerne auch telefo-
nisch. 
 
Informationen über die Aktivitäten der Friedrich-
Naumann-Stiftung für die Freiheit in Griechenland erhal-
ten Sie unter www.fnf-europe.org/tag/greece. 
 
 
 

Veranstalter 
 
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 
Regionalbüro Gummersbach 
Theodor-Heuss-Str. 26 
51645 Gummersbach 
Fax: 02261. 3002 - 192 
www.gummersbach.freiheit.org 
 
Studienleitung 
 
Jan-Frederik Kremer 
Leiter des Regionalbüros Gummersbach 
Tel.: 02261. 3002 - 110 
E-Mail: jan-frederik.kremer@freiheit.org 
 
Organisation 
 
Marion Vierkötter 
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 
Tel.:  02261. 3002 - 111 
E-Mail: marion.vierkoetter@freiheit.org 
 
 

        www.fb.me/fnf.rbgm 
        www.fb.me/fnf.europe 

 
         https://twitter.com/Freiheit_GM 
 
 
 
Diese Veranstaltung ist ein Angebot der politischen Bildung des nach 

„WbG-NRW“ anerkannten Bildungswerkes Theodor-Heuss-Akademie 

NRW. 
 
Bild: Eric Vernier / Flickr

 

  

Jugend ohne Perspektive? –  

Junge Griechen zwischen  

Resignation und Aufbruchstimmung 

 
Donnerstag, den 24. Oktober 2013  
19.00 Uhr 
Novotel Köln City 
 



Jugend ohne Perspektive? – Junge Griechen 
zwischen Resignation und Aufbruchstimmung 
 
Als eine der sechs parteinahen politischen Stiftun-
gen Deutschlands, die von der griechischen Regie-
rung eingeladen wurden, ihre Aktivitäten in Grie-
chenland wieder aufzunehmen, unterstützt die 
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit seit 
anderthalb Jahren intensiv den gesellschaftlichen 
und politischen Wandel in Griechenland. 
 
Das erneuerte Engagement der Stiftung fällt in eine 
Zeit tiefer Krise in Europa – und ganz besonders in 
Griechenland. Die Gemengelage aus Sparvorgaben 
der „Troika“, verschleppten Reformen der griechi-
schen Regierung sowie einer anhaltenden Rezession 
der griechischen Wirtschaft stellt insbesondere die 
junge Generation vor immense Herausforderungen: 
Schockierende 64,9 Prozent der 15- bis 24-Jährigen, 
die nicht studieren oder in Ausbildung stehen, sind 
arbeitslos. 
 
Die Friedrich-Naumann-Stiftung versucht mit ihrer 
Bildungsarbeit, junge Griechen die Defizite des wirt-
schaftlichen und politischen Systems erkennen und 
an den Reformen aktiv mitarbeiten zu lassen, so-
wohl im öffentlichen als auch im zivilgesellschaftli-
chen Bereich. Dabei spielt nach Jahrzehnten einer 
Zweiparteienherrschaft, die Staatsgläubigkeit pro-
pagierte, Eigeninitiative und selbstständiges Han-
deln eine große Rolle. 
 

Um die deutsche Bevölkerung für die gravierenden 
Probleme in Griechenland zu sensibilisieren, wurden 
exemplarisch vier junge Griechinnen und Griechen 
ausgewählt, die von ihren extremen Schwierigkei-
ten, aber auch von ihren ganz persönlichen Ansät-
zen zur Bewältigung ihrer Probleme aus erster Hand 
berichten. Nach einer politischen Einordnung durch 
Dr. Joachim Stamp MdL sollen im Anschluss ge-
meinsam mit dem Publikum die Erfahrungen der 
jungen Menschen diskutiert und Auswege aus der 
Krise erörtert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Veranstaltung ist eine Kooperation der Regionalbüros 

Gummersbach und „Europäische Institutionen und Nord-

amerika“ (EINA) der Friedrich-Naumann-Stiftung für die 

Freiheit. 

 

Mit freundlicher Unterstützung durch das Auswärtige 

Amt der Bundesrepublik Deutschland. 
 
 

Begrüßung 
 

Hans H. Stein 
Leiter des Regionalbüros Europäische 
Institutionen und Nordamerika der 
Friedrich-Naumann-Stiftung für die 
Freiheit 

 
Impulse 

 
19.10 Uhr Vier junge Griechen berichten von 

ihren Schwierigkeiten, aber auch von 
ihren persönlichen Ansätzen zur 
Problemlösung: 
 Maria Georgoudi, 25 

Apostolos Siokas, 30 
Sotirios Tsadaris, 23 
Omiros Tsapalos, 26 

 
Kommentar 

 
19.50 Uhr Zur Zukunft der jungen griechischen 

Generation in der Europäischen Union 
   

Dr. Joachim Stamp MdL 
Stv. Fraktionsvorsitzender im Nord-
rhein-westfälischen Landtag 

 
20.00 Uhr Podiumsdiskussion 

 
Moderation: Hans H. Stein 



 
 
 
Regionalbüro Gummersbach 
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 
Marion Vierkötter  
Theodor-Heuss-Straße 26  
51645 Gummersbach 
 
  
 
Verbindliche Anmeldung 
 
 
 
Jugend ohne Perspektive? – Junge Griechen zwischen Resignation und Aufbruchstimmung 
Donnerstag, 24. Oktober 2013, 19.00h in Köln, Novotel Köln City, Bayenstraße 51, 50678 Köln 
 
 

 Ich nehme teil 

 Ich nehme mit weiteren ______ Personen teil – bitte namentlich mit Adressen nennen 

 

                _______________________________________________________________________ 

 
Name:  ___________________________ Geb. Datum: ___________________________  
 
 
Vorname:  ___________________________ Institution: ___________________________  
 
 
Telefon:  ___________________________ Straße / Nr.: ___________________________  
 
 
Fax:  ___________________________ PLZ / Ort: ___________________________  
 
 
E-Mail:  ___________________________ Anschrift:   dienstlich            privat 
 
 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten zur Durchführung dieser Veranstaltung elektronisch gespeichert 
werden und um von der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit auf weitere Veranstaltungen aufmerksam 
gemacht und über ihre Arbeit informiert zu werden. Wenn ich diese Informationen nicht mehr wünsche, wird 
die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit dies nach entsprechender Mitteilung beachten (§28, Abs. 4 
BDSG). 
 
 
 
 
Datum/Unterschrift: ________________________________ 
 

Bitte möglichst in Blockbuchstaben ausfüllen! 
Ihre Anmeldung können Sie auch faxen unter der Nummer: 02261. 3002 192 
 


